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Gemeinde Hohe Börde
OT Irxleben
Bördestraße 8
39167 Hohe Börde  

Öffentliche Bekanntmachung
Bebauungsplan Nr. 13-4 „Umgehungsstraße/Rasthofweg“

der Gemeinde Hohe Börde Ortschaft Hohenwarsleben
Der Gemeinderat der Gemeinde Hohe Börde hat am 11.09.2019 den  Bebauungsplan 
Nr. 13-4 „Umgehungsstraße/Rasthofweg“ der Ortschaft Hohenwarsleben als Satzung 
beschlossen. 

Der Planbereich ist in dem beigefügten Kartenausschnitt dargestellt.

Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) ortsüb-
lich bekanntgemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt der o.g. Bebauungsplan in Kraft.

Jedermann kann die Satzung in der Gemeinde Hohe Börde, OT Irxleben, Bördestraße 
8 (Bauamt) in 39167 Hohe Börde während der Sprechzeiten einsehen und über deren 
Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des 
§ 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. Unbeachtlich werden demnach
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 

bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 
2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung über das Ver-

hältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und
3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich oder 
zur Niederschrift in der Gemeinde Hohe Börde, OT Irxleben, Bördestraße 8, 39167 
Hohe Börde geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den 
Mangel begründen soll, ist darzulegen.

Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den 
§§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei 
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten 
sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.

Trittel 
Bürgermeisterin   

Gemeinde Hohe Börde
OT Irxleben
Bördestraße 8
39167 Hohe Börde  

Öffentliche Bekanntmachung
Bebauungsplan Nr. 14-13 „Helmstedter Straße/alte Gärtnerei“

der Gemeinde Hohe Börde Ortschaft Irxleben
Der Gemeinderat der Gemeinde Hohe Börde hat am 21.05.2019 den  Bebauungsplan 
Nr. 14-13 „Helmstedter Straße/alte Gärtnerei“ der Ortschaft Irxleben als Satzung be-
schlossen. 

Der Planbereich ist in dem beigefügten Kartenausschnitt dargestellt.

Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) ortsüb-
lich bekanntgemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt der o.g. Bebauungsplan in Kraft.

Jedermann kann die Satzung in der Gemeinde Hohe Börde, OT Irxleben, Bördestraße 
8 (Bauamt) in 39167 Hohe Börde während der Sprechzeiten einsehen und über deren 
Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des 
§ 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. Unbeachtlich werden demnach
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 

bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 
2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung über das Ver-

hältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich oder 
zur Niederschrift in der Gemeinde Hohe Börde, OT Irxleben, Bördestraße 8, 39167 
Hohe Börde geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den 
Mangel begründen soll, ist darzulegen.

Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den 
§§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei 
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten 
sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.

Trittel 
Bürgermeisterin   

Gemeinde Hohe Börde
OT Irxleben
Bördestraße 8
39167 Hohe Börde  

Öffentliche Bekanntmachung
Bebauungsplan Nr. 25-5 „Wohnpark Am Burgende-Hagenstraße“

der Gemeinde Hohe Börde Ortschaft Wellen
Der Gemeinderat der Gemeinde Hohe Börde hat am 21.05.2019 den  Bebauungsplan 
Nr. 25-5 „Wohnpark Am Burgende-Hagenstraße“ der Ortschaft Wellen als Satzung be-
schlossen. 

Der Planbereich ist in dem beigefügten Kartenausschnitt dargestellt.

Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) ortsüb-
lich bekanntgemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt der o.g. Bebauungsplan in Kraft.

Jedermann kann die Satzung in der Gemeinde Hohe Börde, OT Irxleben, Bördestraße 
8 (Bauamt) in 39167 Hohe Börde während der Sprechzeiten einsehen und über deren 
Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des 
§ 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. Unbeachtlich werden demnach
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung über das Ver-
hältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich oder 
zur Niederschrift in der Gemeinde Hohe Börde, OT Irxleben, Bördestraße 8, 39167 
Hohe Börde geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den 
Mangel begründen soll, ist darzulegen.

Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den 
§§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei 
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten 
sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.

Trittel 
Bürgermeisterin   

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Hohe Börde
Widerspruchsrecht gemäß § 50 Abs. 5 Bundesmeldegesetz:
Die Meldebehörde ist berechtigt, bestimmte Auskünfte an Dritte zur erteilen. Die Be-
troffenen können jedoch der Übermittlung ihrer Daten durch das Einwohnermeldeamt 
widersprechen bei folgenden Auskünften:

•  an Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zusam-
menhang mit Parlaments- und Kommunalwahlen oder unmittelbaren Wahlen von 
Bürgermeisterrinnen und Bürgermeistern sowie Landrätinnen und Landräten ge-
mäß § 50 Abs. 1 BMG

•  Auskunft über Ehe- und Altersjubiläen an Mandatsträger sowie an Presse und 
Rundfunk nach § 50 Abs. 2 BMG

• an Adressbuchverlage § 50 Abs. 3 BMG 

•	 	an	das	Bundesamt	für	Wehrpflicht	nach	§	36	Abs.	2	Satz	1	BMG	in	Verbindung	mit	
§ 58 c Abs. 1 Satz 1 Soldatengesetz

Nach § 42 Abs. 3 des Bundesmeldegesetz (BMG) besteht ein Widerspruchsrecht gegen 
die Weitergabe der Daten 

•	 	an	öffentlich-rechtliche	Religionsgesellschaften,	der	nicht	die	meldepflichtige	Per-
son	angehört,	sondern	Familienangehörige	der	meldepflichtigen	Person	angehören	
§ 42 Abs. 2 BMG

Ein Widerspruch gegen die Weitergabe der gespeicherten Daten (Übermittlungssperre) 
ist schriftlich, mit Angabe gegen welche Datenübermittlung widersprochen wird, an die 
Gemeinde Hohe Börde, Einwohnermeldeamt, OT Irxleben, Bördestraße 8, 39167 Hohe 
Börde zu richten. 

Ein Formular für die Einrichtung einer Übermittlungssperre erhalten Sie auch bei den 
Mitarbeitern des Einwohnermeldeamtes.

Ein eingetragener Widerspruch bleibt bestehen, bis er widerrufen wird.
Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, dass die Gemeinde Hohe Börde keinerlei Ein-
fluss	auf	selbst	veranlasste	Namens-	und	Adresseinträge	im	Internet	z.B.	bei	Telefon-
buchanbietern oder sozialen Netzwerken hat.
Hohe Börde, OT Irxleben, den 29.01.2020

Trittel 
Bürgermeisterin   
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